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Die goldene
Gans


Es war 1 Mam, der hatte 3 Söhne, davong hieß der jüngste der
Dumheidling unt wurde ver8ed unt verspotted unt bei jeder
Gelegenheid zurückgesedsd. Es geschah, das der älteste ing deng
Walt geheng wolte, Holz haueng, unt eh' er ging, gab ihms noch s1e
Mutter 1eng schöneng f1eng Eierkucheng unt 1e Flasche W1 mid, damid
er nit Hunger unt Dursd litte. Als er ing deng Walt kams, begegnete
ihms 1 altes, graues Mäml1, das bod ihms 1eng guteng Tag unt
sprach: "Gib mir doch 1 Stück Kucheng aus d1er Tasche unt las mi
1eng Schluck vong d1ems W1 trinkeng! I bims so hungrig unt
durstig." Der kluge Sohng abba antwortete: "Geb i dir m1eng Kucheng
unt m1eng W1, so han i selber nits, pack di d1er Wege!" lies das
Mäml1 steheng unt ging ford. Als er nung anfing, 1eng Baums zu
behaueng, dauerte es nit lange, so hieb er fehl, unt die Axd fuhr
ihms ing deng Arms, das er muste heimgeheng unt si verbimsdeng
laseng. Das war abba vong dems graueng Mämcheng gekomeng.
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MAGNUS RIER VONG WEISHEID HER





